
05. September 2024

Junge Frau in Ludwigshafen belästigt –
Zeugen dringend gesucht!

Am 04.09.2024 wurde eine Frau in Ludwigshafen belästigt.
Zeugen des Vorfalls werden dringend gesucht.

In der frühen Abenddämmerung des 4. September 2024 kam es
in Ludwigshafen zu einem bedauerlichen Vorfall, der die
Sicherheitslage im öffentlichen Nahverkehr erneut in den Fokus
rückt. Eine 20-jährige Frau, die von Mainz nach Ludwigshafen
unterwegs war, erlebte eine beunruhigende Situation, die
glücklicherweise nicht ohne Zeugen blieb.

Nach ihrer Ankunft in Ludwigshafen Mitte stieg die junge Frau in
die Straßenbahnlinie 6 in Richtung Rheingönheim ein. Ihre Reise
setzte sie gegen 20:20 Uhr fort, doch an der Haltestelle
Wittelsbachplatz endete ihre vermeintlich sichere Fahrt abrupt.
Zu Fuß machte sie sich auf den Weg in Richtung Bayernstraße,
als sie plötzlich von einem fremden jungen Mann verfolgt wurde.
Der Unbekannte soll sie wiederholt belästigt und sogar unsittlich
berührt haben. Diese Beschuldigungen sind nicht nur
erschreckend, sie werfen auch Fragen zur Sicherheit in unseren
öffentlichen Verkehrsmitteln auf.

Details zum Vorfall und zur Person des
Tatverdächtigen

Die Geschädigte konnte sich erst im Nachhinein dazu
entscheiden, den Vorfall der Polizei zu melden. Die sofortige
Reaktion der Behörden ist in solchen Fällen entscheidend, um
potenzielle Täter zu identifizieren und weitere Vorfälle zu
vermeiden. Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben, sind jetzt



dringend gefragt. Laut der Schilderung der Frau handelt es sich
bei dem Tatverdächtigen um einen Mann Anfang 20, etwa 1,65
Meter groß. Er hat schwarze Haare, welche im Nacken rasiert
waren. Bekleidet war er mit einem schwarzen T-Shirt, schwarzen
Hosen und weißen Schuhen, und trug eine Umhängetasche.

Die Polizei Rheinpfalz hat Informationen bereits an die
Öffentlichkeit gegeben, um die Ermittlungen voranzutreiben und
den gesuchten Mann schnellstmöglich zu finden. Solche Vorfälle
unterstreichen die Wichtigkeit der Zivilcourage und die Rolle, die
Zeugen bei der Aufklärung von Straftaten spielen können. Die
betroffene Frau hat mit ihrem Mut, die Belästigung zu melden,
einen Schritt in die richtige Richtung gemacht, um anderen
möglicherweise ähnlichen Fällen vorzubeugen.

Kontaktdaten der Polizei

Die Polizei appelliert an alle, die eventuell etwas gesehen haben
oder weitere Informationen haben könnten, sich zu melden.
Rückfragen können direkt an das Polizeipräsidium Rheinpfalz
gerichtet werden:

Telefon: 0621-963-1500
E-Mail: pprheinpfalz.presse@polizei.rlp.de

Ein Vorfall wie dieser lässt uns alle innehalten und über die
Sicherheit in unserem täglichen Leben nachdenken. In einer
Zeit, in der Mobilität und Flexibilität so wichtig sind, sollten wir
uns sicher fühlen, dass wir in öffentlichen Verkehrsmitteln ohne
Angst reisen können. Der Aufruf zur Wachsamkeit und zur
Mithilfe von Zeugen ist mehr als nur eine Routineankündigung;
es ist ein eindringlicher Appell, gemeinsam für eine sichere
Gesellschaft einzutreten.

Details



Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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